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0. Nückel

AUSWANDERER
Zeitimgsbericht: Hunderttausende von Familien in Moskau, Leningrad.
Charkow und andern grossen Städten der Sowjetunion packen ihre Habe,

um einem unbekannten Schicksal entgegenzuziehen, nachdem die
unerbittliche G.P.U. mit der Durchführung der strengen Passverordnung
begonnen hat. Millionen von unbemittelten Bauern, die vor der Arbeil auf
Kollektivgütern nach den ihn anziehender erscheinenden Industriezentren
flüchteten, fallen unter die Verordnung.

gung, dass die Buben ihrerseits
ebensoviel Klassengeist zeigen, als sie von
den Schülerinnen verlangen. In diesem

Falle kommen nämlich auf jedes
Mädchen vier Buben und der
Sittlichkeitsverein lässt das zu E. H.

Rache
eines Ehrenhaften

Wir haben hier auch ein «Schweizer

Original», allgemein «Bölle»
genannt, von Beruf Heizungsmonteur.

Eines Tages arbeitet Bölle bei

einem ebenso reichen, wie misstrau-
ischen Herrn Oberst.

Dem Herrn Oberst scheint Bölle's
Nase nicht zu gefallen. Er legt ein
Fünffrankenstück auf einen Kasten,

um Bölle's Ehrlichkeit auf die Probe

zu stellen.
Bölle entdeckt das Geld, macht

sich eine Weile mit verschiedenem
Werkzeug zu schaffen, und meldet
dann dem Herrn Oberst mit Donnerstimme:

«Herr überseht, uff em Chaschte
liet en Feufliber! I han en agnaglet,
dass er nit gstohle wird!» Gelin
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